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Die meisten Krankheiten ' 

beginnen in der Psyche 
KLAGENFURT, - Al!f Einladung des Coue-Club Austria 

sprach kürzlich der in der Bundesrepublik durch seine Heil­
~rt9lge immer wieder Schlagzeilen liefernde Hypnothera­
peut Erhard f. Freitag aus München .. im voflbesetzlen Saal 
<les WIFI Klagenfurt über das vielschichtige Thema· „Die 
Macht Ihres 'Unterbewußtseins" nacl) 'ctem gleichnamigen 
Titel des Buches von Dr. Joseph Murphy . . 

Wenn die von namhaften Wissen• 
schaftlern festgehaltene Relation 
(eiu Prozent Bewußtsein und 09 
l'ro-,ent Unterbewufltsein) auch .n,ur 
ansatzweise s~lmmt, so gibt sie, wie 
der vortragende ausführte, 4och 
e.in anschauliches Bild davon, wel· 
ehe Dimensionen der menschlichen 
P ersöl\llchkeit rational nicht faßbar 
sind. sondern auf reiner 'Gefüb1s-

...:."'!81"o"' "'i- liegen. · 
· tlefsten Schichten des Unter­
~-iltselns bergen - nach :Mur• 
phy - „unendliche Weisheit und 
einen unerschöpflichen Vorllat an. 
Möglichkeiten, Anlagen und Tnlen· 
ten, die nur darat1t \Varten, voll· 
entwickelt zu werden und Aus­
druck zu finden!" Andel'erselts ist 
das Untcrbewußt$e,ln auch. ein. [>l'S• 
slver S:;>elcher aUer emoJlooal be~ 
tonten Gclanlten, Vorstellungen, 
Wünsche und Wahr nehmungen. 

Was der Mensch denkt - das ls' 
bzw„ wird ~-" Bleibt er in negativen 

. 

Infor1nation über 
Suchtgifte 

KLAGENFURT. Ein Iruorma-

Schablonen festge!<ahren .:.. und un­
sere GesellsclYa!t· hat sich \n vielen 
Dingen c1.arauf spezlallslerl, vorwie• 
gend negative Informationen zu 
vertrei,ben -, entwickelt sich seJn 
Charakter und damit auch sein 
Schicksal in Rlchtung Verstiin• 
mung, Depresslo.n, Mißerfolg und 
VerzweUlung. 

Viele Kr-ankhelten beginnen, wie 
Erhal'd Freitag betonte, in der l'SY• 
ehe des Jl'lcnschen. Grundursache 
Nr. l ist die neurotische Angst als 
Swnme vieler kleiner Frustationen. 
Diese Form der Angst scl:\alli uner· 
'trägllche Spannungen und vergiftet 
das Lebenskllma. Sie verhindert 
auch die BewiHt!gung der vielfa­
chen Lebensaufgaben. und aus den 
daraus entstehenden Mißerfolgen 
.entsteht ne.uerUch Angst. 

Dieser negative Kl'eJslau! kann 
und muß untel.1brocben werde.n. Po­
sitive Suggestion und Aulosugge­
stlon, begleitet von emotional b.e­
tonten Gedan'ltenbildern" des Ft!e· 
dens, de1· Freude, des rechten Tuns, 
des guten Willens und der Fillle 
des. Lebens'' (ln schwierigen Fällen 

t'ionsabend zum Thema „Suchtgif. 
t„• am l\'!lttwocb, 26. April, um 19.30' 
-.,~..._ ~achsen.enbHittili~en•. 

trum wälctmannsdörf soll Eltern, 
Lehrern und J ugendlieben das ge· 
sellschaftliche Problem der Sucht· 
gifte uz;d Dr-ugen vor Augen führen 
und-w,_ i(emelnsamen Aktionen ver-

. auch Hypnose, .diese geisllge .Thera­
pieform aber ausschlleßllch nur 
von einem ver'antwor~lingsoowuß· 
ten Fachmann ausgeführt)„ rufen 
die Selbstschutz• und Selbsthilfe­
kräfte des U.nterbewußtseins wach. 
Gesun4])elt, Ertolg, Harmonie und 
Llebestählgkeit, diese v ier Grund· 
bedUrtnlsse des Menschen. sind nur 
lm harmonlschen Zusammenwirken 
der bewußten und ui\bewuOten 
Geisteskräfte zu erlangen.- Verstand 

'>.:_ ''" ~ieser Veranstallttng nehmen · 
Vertreter d<>s Gesundheitsrete1'al• 
l Gagenllurt, des Schulpsycbologl­
schen Dlcnsles, der Pollzcldlrektlon 
Klagenfurt, der Landesscl:\ullnspek­
toren und der Elternvereine teiL 
Interessierte und betroffene Eltern 
und Jugendliebe slnd datu h erzlich 
eingeladen. · 

und Gefühl müssen einander· hier-
bei dle Waage halten. · 

l'osltlves Denken ~ setzt nuch eln 
elbisches Bewußtsein voraus. das 
der rellg!ösen Wer te nicht entbeh­
ren kann. Glaube, Liebe und die 
Sehnsucht nach der. Vollkommen­
he;t sind der Schlüssel, der die 
Räume zu einem gUlckhaften Leben 
öttuet. . T. 1: Ch. 


